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Wir reden über…

• KNX

• einige Kenndaten

• Wieso KNX?

• Herausforderungen

• Netzwerktechnik

• einige Kenndaten

• Layer 1

• Layer 2 & 3

• VLAN & Subnetting

• Multicast im VLAN



SmartHome im Grossprojekt und dass auch noch mit dem KNX BUS System

Das Verbindende – Netzwerktechnik vom feinsten



SmartHome im Tivoli Garten - KNX:

Was ist KNX?

KNX ist ein weltweit anerkannter Standard für die 

Gebäudeautomation.

Der Name KNX steht für «Konnex-BUS»

Über 500 Hersteller Weltweit (Herstellerunabhängig)

Der Systembus für Gebäudeautomation



SmartHome im Tivoli Garten – KNX-Kenndaten:

Beleuchtung – Beschattung – Lüftung – Heizung – GA - BYOD

483 KNX-Linien (IP-Router / Linienkoppler)

6 Wetterstationen

32 Windsensoren an den Fassaden

632 Bewegungsmelder in den Allgemeinzonen

Total: 10’965 KNX-Teilnehmer

Je Wohnung (445):

Anbindung Backbone via LWL (4te Faser)

4-6 Schalt- / Dimm- / Storen- / Heizaktoren

7-15 Taster (4’364 Stück)

1-5 Raumthermostaten

Visualisierungsserver (REG)
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Herbst 2020 – Bauherrenentscheid: SmartHome

Winter 2020 / 21 maneth stiefel ag kriegt den Auftrag einen Systemvergleich zu erstellen

Anforderungen:

Gewerke Beleuchtung – Beschattung – Lüftung – Heizung – Bedienung mit Smartphone

Integration Mieterplattform Allthings

Zentralbefehle wie «Sicherheitsfunktionen» und «Fenster- / Storen Reinigung»

Es sollen sowohl Proprietäre wie auch offene Systeme verglichen werden.

SmartHome im Tivoli Garten – Wieso KNX?:
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SmartHome im Tivoli Garten – Wieso KNX?:

Fazit:

maneth stiefel ag empfiehlt aus obigen Untersuchungen und Berechnungen, SmartHome im 

Projekt Tivoli Garten per KNX umzusetzen.

Als ein nicht proprietäres System garantiert KNX die höchste Investitionssicherheit.

Die anderen Systeme weisen in diversen Punkten Schwachstellen oder nicht Erfüllung der 

Anforderungen auf.

KNX umgesetzt wie oben angedacht, löst die kleinsten Investitions- Mehrkosten aus.



Neuer Auftrag – neue Herausforderungen

Wie lösen wir das, wenn die «System-Grenze» von einem KNX-Projekt bei 

15 Bereichen a 15 Linien sprich 225 Linien liegt…

…wir aber knapp 500 Linien benötigen?

Und weit über 80’000 Gruppenadressen die benötigt werden?

SmartHome im Tivoli Garten – KNX-Herausforderungen:



= In allen Wohnungen identische Physikalische Adressen

= In allen Wohnungen identische Gruppenadressen

Anzahl Datenbanken: 445 + 1 (Infrastruktur)

Die Konfiguration des IP-Router (Koppler’s) ist in einer solchen Konstellation entscheidend!

SmartHome im Tivoli Garten – KNX-Herausforderungen:



JA – das Projekt ist IP-Secure!

SmartHome im Tivoli Garten – KNX-Herausforderungen:



445
smarte 

Wohnungen 
in einem 
Projekt

KNX – what else?

Bewährt

Grenzenlos

Secure

Kostengünstig

Funktioniert (meistens ☺)



SmartHome im Tivoli Garten – Netzwerktechnik Layer 1:

Projektfortschritt bei 

Entscheid SmartHome

Kabellänge > 90m

Platzbedarf Steigzonen

Fiber to the Home (FTTH)

Anfrage ans BAKOM → Verwendung 4te LWL-Faser (Reserve) für SmartHome



SmartHome im Tivoli Garten – Netzwerktechnik Layer 1:
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SmartHome im Tivoli Garten – Netzwerktechnik Layer 1:

Carrier / Provider

SmartHome / TechNetFiber to the Home (FTTH)



Carrier / Provider

SmartHome / TechNetFiber to the Home (FTTH)

SmartHome im Tivoli Garten – Netzwerktechnik Layer 1:

Rack 02 Wohnungen  Haus C-E

HE Komponenten Bez. Typ / Wohnungen

1 Blind

2 KEV C1.101-703 (21)

3 Kabelführung

4 LWL-Switch SW16 Zyxel XGS4600-52F

5 Kabelführung

6 KEV C2.101-703 (20)

7 KEV C3.101-703 (21)

8 Kabelführung

9 LWL-Switch SW17 Zyxel XGS4600-52F

10 Kabelführung

11 KEV D1.101-703 (21)

12 KEV D2.101-703 (21)

13 Kabelführung

14 LWL-Switch SW18 Zyxel XGS4600-52F

15 Kabelführung

16 KEV D3.101-703 (21)

17 KEV D4.101-403 (12)

18 Kabelführung

19 LWL-Switch SW19 Zyxel XGS4600-52F

20 Kabelführung

21 KEV E1.001-E3.302 (20)

22 Schublade 1HE

23 Steckdosenleiste

24 Kabelführung

25 Core LWL-Switch SW01 Zyxel XGS4600-52F

26 Kabelführung

27 Firewall FW01 Zyxel USG FLEX 700

28 Kabelführung

29

Luft für Modem / Hagelschutzbox30

31

32 Tablar Für Modem / Hagelschutzbox

33 KEV Internet Carrier

34

35

36

37

38

39

40
Schublade 

3HE
41

42

LWL-Fasern (KEV) und Switch Port sind 

befinden sich gleich über / untereinander

Kurze Batchstrecken innerhalb vom Rack



SmartHome im Tivoli Garten – Netzwerktechnik Layer 2 & 3:

Kennzahlen:

> 1’000 Netzwerkteilnehmer

11 VLAN’s

1 Firewall (USG Flex 700)

1 POE CU-Switch (XGS1930-52HP)

15 LWL-Switches (XGS4600-52F)

> 500 GBIC-Module (SFP)

> 500 LWL-Konverter

WLAN-Infrastruktur (z.B. Bewässerung)



SmartHome im Tivoli Garten – Netzwerktechnik Layer 2 & 3:

VLAN (Virtual Local Area Network): 

Eine Methode zur Segmentierung eines physischen Netzwerks in mehrere logischen Netzwerke, um 

die Netzwerkverwaltung zu verbessern und die Sicherheit zu erhöhen.



SmartHome im Tivoli Garten – Netzwerktechnik Layer 2 & 3:

Multicast: 

Eine Methode zur Übertragung von Datenpaketen an mehrere Empfänger (im selben Netzwerk, 

bzw. VLAN) gleichzeitig. 

Wird in der Regel bei Anwendungen wie Videokonferenzen und Streaming, sowie auch in der 

Kommunikation KNX IP verwendet.



SmartHome im Tivoli Garten – Netzwerktechnik Layer 2 & 3:

Architektur

VLAN

Subnetting in den grossen VLAN

Was waren die Überlegungen?

Übersicht / Ordnung

Netzgrössen

Effiziente Bandbreitennutzung

Multicast (KNX IP)

Zugriffsberechtigungen (Fremdanlagen)



SmartHome im Tivoli Garten – Netzwerktechnik Layer 2 & 3:

Core-Switch (Layer 3)



SmartHome im Tivoli Garten – Netzwerktechnik Layer 2 & 3:

Multicast in VLAN’s

Innerhalb eines VLAN ist in Bezug auf Multicast nichts weiter zu beachten.

Wird Multicast (wie in unserem Projektbeispiel) über die VLAN’s hinweg benötigt, müssen wir uns 

mit IGMP (Multicast Routing) beschäftigen.



SmartHome im Tivoli Garten – Netzwerktechnik Layer 2 & 3:

Multicast-Routing: Die Konfiguration von Multicast-Routing-Protokollen wie PIM (Protocol 

Independent Multicast) ist entscheidend, um sicherzustellen, dass 

Multicast-Datenströme korrekt verteilt werden.

Multicast Routing muss in diesem Fall nur auf dem Core-Switch konfiguriert 

werden.

Es reicht wenn der Core-Switch ein Layer 3 Switch ist, alle anderen 

Switches können in diesem Fall Layer 2 Switches sein. (Kosten)



Der Faktor «Mensch» ist entscheidend! Am Schluss müssen Planer, Gebäudeinformatiker, Elektriker 

und Bauleitung an einem Strick ziehen, damit es reibungslos funktioniert!



Für Fragen stehe ich währen dem 

Networking gerne zur Verfügung

DANKE für Euer Interesse!
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